
NEIN! ZU SEXUALISIERTER GEWALT IM SPORT

Leitbild des TSV Hirschau



• Sportvereine tragen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen bei
 Vermeidung jeglicher Gewalt 

• erhöhte Aufmerksamkeit durch bekannt gewordene Fälle  Forderung 
DOSB: Gewalt vorbeugen (Prävention betreiben, um Gewalt zu vermeiden)



Sexualisierte Gewalt
Oberbegriff für versch. Formen der Machtausübung mit den Mitteln der Sexualität

Nötigung oder Vergewaltigung Sexualisierte Übergriffe durch Worte, 
Bilder, Gesten, Witze, Fotografien

• Umkleide, Duschen (TrainerInnen und Kinder 
getrennt)

• Privattraining zuhause
• Hilfestellung
• Ausflug ggf. mit Übernachtung



Keine eindeutigen Anzeichen

• Mögliche Verhaltensänderungen:

 Ängstlichkeit

 Leistungsabfall

 Passives Verhalten

 Emotionale Ausbrüche



• Vorbeugen, Aufmerksamkeit schaffen, Sensibilisieren  Abschreckung

• Kinder stärken: Selbstbehauptungsfähigkeit 

• Erwachsene integrieren

• Enttabuisierung im Sportverein:
– Problembewusstsein ist notwendig, um Situationen angemessen einschätzen und 

darauf reagieren zu können

– offener Umgang mit dem Thema ist Voraussetzung dafür, dass sich Betroffene melden

– klare und nach außen sichtbare Haltung des Sportvereins macht deutlich, dass 
sexualisierte Gewalt hier nicht geduldet wird 

– Handlungssicherheit von TrainerInnen durch Präventionskonzept



1. Führungszeugnis der ÜbungsleiterInnen

2. Ehrenkodex unterschreiben (Download 

Homepage)

3. Kinder informieren und stärken

 Bei Verdacht: sofort Julia Fitzl informieren!

gesamtjugend@tsv-hirschau.de



Download 
Homepage!



1. Ehrenkodex:
 ausdrucken 
 lesen 
 unterschreiben 
 in den Briefkasten der Geschäftsstelle werfen

2. Führungszeugnis beschaffen:
 Einwurf in den Briefkasten der Geschäftsstelle 

(Schulstraße)


